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Titelbild:
Erinnerung an das Heilige Römische Reich: das Schild der einstigen Wirtschaft
zum. Coldenen Adler" (heute Cafe Wagnerj, 1'esselplatz 11. Foto: Steffen Dietze

Rückseite:
Das Ende der Reichsfreiheitr der Reichsadler, das Zeichen der Reichsstadt,
wurde — wohl erst 1806 unter Württemberg — systematisch übermalt oder aus­
gemeißelt, nicht nur am Chorbogen der Stadtpfarrkirche, sondern auch hier im
Wappenstein der Stadtkanzlei (Hindenburgstraße 3j, den Daniel Frey (t 1743)
im jahre 1730 geschaffen hatte.

Vorlage: Braith-Mali-Museum Biberach, Inv. 1Ã3/17823
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